Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1092 


Mündlidie Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

72. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 11. November 1966 


I. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 


I. 1. Abgeordneter Welches Ergebnis hatte die vom Bundespresse- 

Jacobi (Köln) chef, Staatssekretär von Hase, in der Frage- 

stunde der 60. Sitzung des Deutschen Bundes- 
tages am 5. Oktober 1966 zugesagte Über- 
prüfung der Beziehungen zwischen einem An- 
gehörigen des Bundeswohnungsministeriums 
und der Verlagsgesellschaft m. b. H. für Ge- 
genwartskunde in Dinslaken? 


I. 2. Abgeordneter 

Jacob! (Köln) 


Wann und wo wurde die in Frage I/l ge- 
nannte Verlagsgesellschaft gegründet? 


I. 3. Abgeordneter 
Jacob! (Köln) 


Wer waren und sind die Gesellschafter der 
in Frage I/l genannten Gesellschaft? 


I. 4. Abgeordneter Entspricht die Veröffentlichung „schwarz auf 
Matthöfer weiß — Notstandsrecht ohne Not", aus der 

nicht zu ersehen ist, wer für sie verantwort- 
lich ist, den presserechtlichen Vorschriften? 


II. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


II. 1. Abgeordneter Vor dem Hintergrund, daß in der Fragestunde 
Rasner des Bundestages am 15. September 1966 der 

Bundesaußenminister erklärt hat, die Bundes- 
regierung sei bemüht, die Wiederherstellung 
der diplomatischen Beziehungen zu den arabi- 
schen Staaten zu erleichtern und vorzuberei- 
ten, frage ich, auf welche Weise die Bundes- 
regierung glaubt, das in der arabischen Welt 
entstandene Mißtrauen über unsere Nahost- 
politik ausräumen zu können? 


II. 2. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Genscher rung für die Normalisierung des Verhältnis- 

ses zu den arabischen Staaten, insbesondere 
für die Wiederaufnahme diplomatischer Be- 
ziehungen? 


DrucK.: Bnchdruckerei Peter Meier, 5201 Buisdort/Siegoui g 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesbeig, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache V/1092 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


II. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß eine 
Kahn- Ackermann größere Anzahl augenblicklich mit Zuwen- 
dungen amerikanischer Universitäten und 
Stiftungen oder mit Zuwendungen der jewei- 
ligen Gastländer arbeitender deutscher Wis- 
senschaftler in Asien, Latein-Amerika und 
Afrika sehr gerne einen der der Bundesre- 
publik zur Besetzung in diesen Ländern ange- 
botenen Lehrstühle einnehmen würden? 

11. 4. Abgeordneter Trifft es zu, daß der Schul-Verein der deut- 

Kahn-Ackermann sehen Alexander von Humboldt-Schule in 
Mexiko-City, die mit erheblichen Beträgen 
aus dem Schulfonds des Auswärtigen Amts 
subventioniert wird, aus dem Betrieb der 
Schule erhebliche Gewinne zieht, über deren 
Höhe die zuständigen Stellen in der Bundes- 
republik nicht unterrichtet werden? 

11. 5. Abgeordneter Welche Schritte hat die Bundesregierung un- 

Dr. Pohle ternommen, um eine hohe Qualität der bei 

der Kommission in Brüssel beschäftigten deut- 
schen Mitarbeiter sicherzustellen? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


III. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß eine Druckerei, die Privat- 
Matthöfer eigentum des Bundeswirtschaftsministers ist, 

Aufträge der Deutschen Bundespost erhalten 
hat? 

IIL 2. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die der- 
Buschfort zeitige Situation in der Textilindustrie allge- 

mein? 

III. 3. Abgeordneter Sind der Bundesregierung die sozialstrukturel- 
Buschfort len Auswirkungen des Rückganges der Baum- 

wolltextilindustrie in den einseitig von dieser 
Industrie bestimmten Gebieten bekannt? 

III. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, für die in 

Buschfort Frage III/3 genannten Gebiete ein Förde- 

rungsprogramm aufzustellen, das sowohl der 
ansässigen Baumwolltextilindustrie den Über- 
gang in den „Gemeinsamen Markt" ermög- 
licht, als auch die Erwerbsbasis der ansässigen 
Bevölkerung verbreitert? 

III. 5. Abgeordneter Welche Konsequenzen zieht die Bundesregie- 
Brück (Holz) rung aus der Forderung in der Saar-Studie 

des Instituts für Allgemeine Wirtschaftsfor- 
schung der Universität Freiburg, im Saarland 
müßten bis 1980 100 000 neue Arbeitsplätze 

geschaffen werden? 
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IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Familie und Jugend 


IV. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die unter- 
Burger schiedlichen Altersgrenzen hinsichtlich der 

Ansprüche für Kinder, Halbwaisen und Voll- 
waisen auf Leistungen in den verschieden- 
sten Gesetzen zu harmonisieren? 


IV. 2. Abgeordneter Kann damit gerechnet werden, daß analog 

Burger dem Entwurf der Bundesregierung zum Drit- 

ten Neuordnungsgesetz zum Bundesversor- 
gungsgesetz, in dem die Anhebung der Alters- 
grenze für Ansprüche auf Erziehungsbeihilfe, 
Kinderzuschlag und Waisenrente von 25 auf 
27 Jahre vorgesehen ist, auch die Alters- 
grenzen für 

a) Kinderzulage in der gesetzlichen Unfall- 
versicherung (z. Z. 25 Jahre, § 583 RVO), 

b) Kinderzuschuß und Waisenrente in der 
gesetzlichen Rentenversicherung (z. Z. 
25 Jahre, §§ 1262, 595, 1267 RVO), 

c) Kindergeld nach dem Kindergeldgesetz 
(§ 2 BKGG / 25 Jahre) 

den Regelungen des Bundesbesoldungsgeset- 
zes angepaßt werden, in welchem Kinder- 
zuschlag (§ 18 BBesG) und Waisengeld (§ 164 
BBesG) bis zur Vollendung des 27. Lebens- 
jahres gewährt werden, ebenso auch die Aus- 
bildungszulage gemäß § 14 a Abs. 1 BKGG? 


IV. 3. Abgeordneter Hält die Bundesregierung die unterschiedliche 
Burger Behandlung studierender Kinder z. B. von 

Bediensteten der Deutschen Bundesbahn für 
gerecht, auch im Hinblick darauf, daß mit der 
Gewährung von Kinderzulagen auch andere 
Vergünstigungen, z. B. Freifahrten, verbun- 
den sind? 


Bonn, den 7. November 1966 
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Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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